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DGZI intern

Der Einladung des Studiengruppenleiters der Studien-
gruppe DGZI Westfalen waren wieder aus ganz Westfa-
len, von Bielefeld bis Köln und von Münster bis Siegen,
zahlreiche Kollegen gefolgt. Besonders erfreut waren die
Kollegen über die Teilnahme von Herrn Dr. Peter Wald-
ecker, der aus Köln angereist war und während des gan-
zen Nachmittages, auch während der Vollnarkosen-OP,
über die aktuelle Situation in der DGZI kompetent infor-
mierte. Wie üblich in Unna, wohnten die Kollegen einer
Live-OP in Vollnarkose bei, wobei sich Dr. Schumacher
und Dr. Becker jeweils das operative Vorgehen aufteil-
ten. Nach Entfernung eines mit einer weit in die Kiefer-
höhle hineinragenden Zyste versehenen 7ers operierte
Dr. Becker einen Knochendeckel und füllte, nach Öff-
nung der Kieferhöhle und dem Hochpräparieren der
Schneiderschen Membran, die Kieferhöhle mit am Tuber
gewonnenen Eigenknochen und Knochenersatzmate-
rial auf. Später schuf Dr. Klaus Schumacher mit Bone
splitting und Bone Condensing eine Kavität zur Auf-
nahme eines Implantates, welches in 5 mm Knochen pri-
mär stabil in die Kieferhöhle implantiert werden konnte.
Durch das operative Vorgehen in Vollnarkose konnte
den anwesenden Kolleginnen und Kollegen jeder
Zwischenschritt durch persönliche Anschauung demon-
striert und auch während der OP diskutiert werden, wie
der einzelne Kollege jeweils die Situation in seiner Pra-
xis durchführen würde, wobei interessant war festzustel-
len, wie viele verschiedene Möglichkeiten von Materia-
lien und OP-Techniken es gibt,  sei es wie hier die Ver-
wendung von mit Titannägel fixierten Membranen oder
Fragen um die Erhaltungsmöglichkeit von Zähnen gene-

rell. Nach OP-Ende wurde das gefertigte digitale Rönt-
genbild diskutiert und noch einmal über die verschiede-
nen OP-Techniken von den Kollegen kontrovers disku-
tiert. Wie in Unna üblich, hatten einige Kollegen Mo-
delle und Röntgenunterlagen von in der Praxis vorlie-
genden Fällen mitgebracht, die ebenfalls diskutiert und
besprochen wurden. Als letztes führte uns Herr Koop von
der Fa. OMNILAS aus München, der extra zur Demon-
stration seines ultramodernen Lasers angereist war, den
Kombinationslaser OpusDuo live vor und zeigte uns an
verschiedenen DVD’s den praktischen Einsatz des Lasers
im Weich-, Hart- und Knochengewebe. Im Rahmen der
Pausen wurde über die Möglichkeiten, vor allem der Be-
handlung von Periimplantitis-Fällen, durch den neuarti-
gen Laser diskutiert, wobei natürlich auch kritisch ange-
merkt wurde, dass die Investitionszwänge für die Be-
handlungsmethoden neuester Art, wie z.B. für den Laser,
den Robodent oder das digitale Röntgenverfahren, in der
sicher auch bei den Privatpatienten nicht einfach zu
handhabende Abrechnungsmöglichkeiten von vielen
Kollegen kritisch gesehen wurden. Die Tatsache, dass
das Studiengruppentreffen erst gegen 21.30 Uhr beendet
wurde, sprach für den, wie in Westfalen üblich, be-
sonders engagierten Einsatz aller Beteiligten.
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Letztmalig erhalten langjährige Mitglieder der DGZI in
diesem Jahr die Gelegenheit, den Spezialisten Implan-
tologie durch eine Sonderprüfung zu erwerben. Der Vor-
stand der DGZI gibt allen interessierten Mitgliedern die
Möglichkeit, bis zum 15. Juli 2004 diese Prüfung zu bean-
tragen. 

Nähere Auskünfte zu den Zulassungsbedingungen und die
Organisation: 
Dr. Rainer Valentin
Deutzer Freiheit 95–97, 50679 Köln
Tel.: 02 21/81 01 81, Fax: 02 21/81 66 84
E-Mail: dr.valentin@netcologne.de
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